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W E I N

Mit vereinten Kräften haben es 
die drei Stadtner Vereine Vinum 
Walenstadt, Tourismus Walen-
stadt und die Stadtner Wiigeisch-
ter geschafft, ein Wii-Fäscht ins 
Leben zu rufen. Dieses geht am 
Samstag, 3. September, ab 
13 Uhr auf dem Löwenplatz in 
Walenstadt bei hoffentlich schö-
nem Wetter über die Bühne. 
Nachdem der erste Versuch im 
vergangenen Jahr dem Regen 
zum Opfer gefallen war, geht das 
OK in Bezug auf das Wetter dies-
mal kein Risiko ein. Dank einem 
grossen Festzelt findet der Anlass 
bei jeder Witterung statt. Das 
Programm klingt verlockend: Als 
Hauptattraktion – natürlich – bie-
ten die Stadtner Winzer eine gro-
sse Weindegustation an. Mit da-
bei sind die Winzer Martin 
Allemann und Alex Hug, Bosshart 
+ Grimm, Marcus Casanova, 
Christof Eberle, Fredy Heer, Clau-

Erstes Stadtner Wii-Fäscht 
bei jeder Witterung

dia Schwizer, Jürg Steinmann, 
Plazi Venzin, Alois Walser und 
Oskar Wildhaber.
Besucherinnen und Besucher 
können ein Degustationsglas er-
werben und mit diesem die unter-
schiedlichsten Stadtner Weine 
kosten. Gespannt darf man auf 
den neuen Jahrgang 2015 sein, 
der als ausgezeichnet gilt. Ein 
Festwirtschaftsteam sorgt für das 
passende Menü. Zudem werden 
an verschiedenen Marktständen 
lokale Produkte zum Verkauf an-
geboten. Das Stadtner Wii-Fäscht 
wird mit einem Auftritt der Musik-
gesellschaft Konkordia Walen-
stadt um 13.30 Uhr sowie einem 
Kinderprogramm umrahmt. Die 
Pfadi St. Luzius lädt von 14 bis 
18 Uhr Kinder und Jugendliche auf 
einen spannenden und abwechs-
lungsreichen Parcours ein. Für die 
Abendunterhaltung werden die 
Pläuschler besorgt sein. (dr)

Vom 12. September bis 9. Oktober 2016 im Restaurant  
Zollstube und im Restaurant Schloss Wartenstein

Kommen Sie mit auf eine kulinarische Reise durch das  
Heidiland. Gastwirte, Winzer und Produzenten verwöhnen Sie 

in diversen Restaurants der Region mit qualitativ  
hochwertigen regionalen Spezialitäten. Lassen Sie sich die 

Region auf der Zunge zergehen.
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Degustieren, was das Weinherz 
begehrt, kulinarische Spezialitä-
ten probieren und gesellige Stun-
den mit alten und neuen Bekann-
ten verbringen: Das ist das 
traditionelle Weinfest, das jedes 
Jahr in einem anderen Dorf der 
Bündner Herrschaft durchge-
führt wird. Nach 2012 ist dieses 
Jahr Jenins wieder an der Reihe. 
Die Winzerinnen und Winzer la-
den am 10. und 11. September 
zu Geselligkeit und Unterhaltung 
bei Speis und Trank ein. Dabei 
kommen nicht nur Weinliebhaber 
auf ihre Kosten. Auch die Vereine 
packen wieder tatkräftig mit an: 
Die Knabengesellschaft, der Da-
menturnverein, der Männerchor, 
die Schützengesellschaft, die 
Männerriege und die Jugendar-
beit Bündner Herrschaft sind mit 
einem breitgefächerten gastrono-
mischen Angebot dafür besorgt, 
dass die Besucher die Attraktio-
nen auf den Plätzen und in den 

Genuss für Gaumen und Gemüt am Jeninser Weinfest 

Gassen gut gestärkt geniessen 
können.
Der Startschuss fällt schon am 
Donnerstag: Um 19 Uhr präsen-
tiert Maître Fromager Rolf Beeler 
im «Alten Torkel» Käse zu Wei-
nen von Irene Grünenfelder, Ja-
cky Johanni und Annatina Pelizz-
atti. Und am Freitag gibt es ab 
20 Uhr in der «Knababar» Live-

musik. Am Samstag und Sonn-
tag geht es Schlag auf Schlag: 
Um 11 Uhr öffnen zehn Betriebe 
ihre Kellertüren und laden zum 
Besuch ein. In einer Vergleichs-
degustation im Torkel von Chris-
tian Gabathuler kann man sich 
am Samstag (11 bis 16 Uhr) und 
Sonntag (11 bis 13.30 Uhr) von 
der Qualität der Jeninser Weine 

überzeugen. Wie wichtig das 
richtige Glas für den perfekten 
Weingenuss ist, macht die Wein-
glasverkostung mit Jessica Stein-
keller deutlich. Die dipl. Somme-
lière zeigt am Samstag (17 bis 
18 Uhr) und am Sonntag (14.30 
bis 15.30 Uhr) ebenfalls bei 
Christian Gabathuler, wie die 
Form des Glases Geruch und Ge-
schmack des Weines beeinflusst. 
Doch nicht alles dreht sich um 
den Wein: Am Handwerkermarkt 
werden selbstgemachte Sachen 
angeboten. Nicht fehlen dürfen 
die Rösslipost und der Streichel-
zoo. Für Kinder wird zudem auf 
dem Schulhausplatz das Mär-
chen Rumpelstilzchen aufgeführt. 
Am Samstag um 18 Uhr wird 
«Acavoce – The Vocal Sextett» in 
der Kirche Jenins zu hören sein. 
Am Sonntag um 10 Uhr findet 
dort ein Festgottesdienst statt. 
Näheres unter www.weinfest-je-
nins.ch (jo)

Das niederländische Schriftstellerpaar Leon de Winter und Jessica  
Durlacher hat das «Tagebuch der Anne Frank» dramatisiert. Gut zwei Jahre 
nach der Uraufführung in Amsterdam bringt das Alte Kino Mels «Anne» als  

schweizerische Erstaufführung auf die Bühne. Premiere ist am 2. September.

«Anne» und die vergebliche Hoffnung
auf eine friedliche Welt

A LT E S  K I N O  M E L S

Ein Mahnmal gegen den Frem-
denhass und ein Plädoyer für die 
Menschlichkeit: Das ist «Das Ta-
gebuch der Anne Frank», das die 
Welt seit bald 70 Jahren bewegt. 
2012 gab der Basler Anne-Frank-
Fonds, der die Rechte am Tage-
buch besitzt, bei den beiden nie-
derländischen Erfolgsautoren Leon 
de Winter und Jessica Durlacher 
ein neues Schauspiel in Auftrag. 
Grundlage für ihr Theaterstück 
bildete zum ersten Mal das unge-
kürzte Tagebuch. So werden auch 
Passagen verwendet, die Annes 
Vater Otto Frank als Herausgeber 
für die erste Theaterfassung in 
den Fünfzigerjahren noch unter-
bunden hatte. Dazu gehören Sze-
nen über das spannungsgeladene 
Verhältnis zwischen Anne und ih-
rer Mutter Edith.

Zwischen Hoffen und Bangen
«Anne», so der Titel des Stückes, 
beginnt in einem Bistro in Paris. 
Der Krieg ist vorbei, Anne hat den 
Holocaust überlebt. Sie lacht, sie 
ist glücklich. Peter, einem jungen 
Verleger am Nebentisch, erzählt 
sie von ihrem Tagebuch, das sie 
als 13-Jährige geschrieben hat: 
Wie sie sich als Jüdin im von den 
Nazis besetzten Amsterdam jah-
relang auf einem Dachboden an 
der Prinsengracht versteckte, ge-
meinsam mit ihrer Familie und 
weiteren Verfolgten. Von der 
Angst, entdeckt zu werden, von 
der Hoffnung, dem grausamen 
Schicksal zu entgehen, und von 
der Deportation durch die Polizei. 
Diese erfundene Rahmenerzäh-
lung ermöglicht einen neuen Blick 
auf das Leben des lebenslustigen 
und auch aufmüpfigen Mädchens, 
das sich in der unnatürlichen Um-
gebung ihres Verstecks zur jungen 

Frau entwickelt. Zu sehen ist 
Anne Franks nicht gelebtes Leben 
als talentierte Schriftstellerin, 
das, was hätte sein können …   
Aus persönlichem Interesse sei er 
im Sommer 2014 nach Amster-
dam gereist, um sich «Anne» in 
dem eigens dafür gebauten Thea-
terhaus anzuschauen, erzählt 
Produktionsleiter Hans Bärtsch, 
«ein Städtetrip, verbunden mit ei-
nem Theaterbesuch, nicht mehr.» 
Es kam anders. Die Inszenierung 
hat ihn und seine Begleiter derart 
beeindruckt, dass schon bald die 
Idee entstand, das Stück zum 
30-jährigen Bestehen des Alten 
Kino Mels auf die Bühne zu brin-
gen. «Wir waren sehr überrascht, 
dass wir – als Laientheater – die 
Erstaufführungsrechte für die 
Schweiz erhielten», erklärt 
Bärtsch. Ein «extrem harter Bro-
cken» sei die Finanzierung der 

180 000 Franken teuren Jubi
läumsproduktion gewesen. Doch 
auch das klappte. Seit Februar 
wird unter der Leitung von Romy 
Forlin für die 14 Vorstellungen ge-
probt. Der deutsche Schauspieler 
und Regisseur Volker Ranisch be-
gleitet das Projekt.

14 Vorstellungen
Die Blicke des Publikums werden 
vor allem auf Chiara Meier gerich-
tet sein, welche in die Rolle der 
13-jährigen Anne Frank schlüpft. 
Die bisher grösste Herausforde-
rung für die 21-jährige Melserin, 
die ihre Schauspielausbildung in 
Zürich erst vor Kurzem begonnen 
hat. Schon als kleines Mädchen, 
erzählt sie, habe sie Schauspiele-
rin werden wollen. Die Begeiste-
rung für das Theater hat Chiara 
von ihrer Mutter Lilian Meier ge-
erbt, die den Part der Edith Frank 

spielt. Neben Chiara und Lilian 
Meier spielen Guido Riederer 
(Otto Frank), Darina Hannimann 
(Margot Frank), Sepp Gröfler 
(Hermann van Pels), Angélique 
Capeder (Auguste van Pels), 
Claudio Gloor (Peter van Pels), Bi-
anca Köller (Miep Gies), Felix 
Good (Fritz Pfeffer) und Jan Kal-
berer (Peter Schiff). Die Premiere 
findet am Freitag, 2. September, 
die Derniere am 1. Oktober um 
20.15 Uhr statt. Näheres unter 
www.alteskino.ch

TEXT UND BILDER: PETER DE JONG

ANNE FRANK
Annelies Marie «Anne» Frank 
(1929–1945) war ein jüdisches 
Mädchen aus Frankfurt am Main, 
das 1934 in die Niederlande 
flüchtete, um der Verfolgung 
durch die Nationalsozialisten zu 
entgehen. In Amsterdam hatte 
sie ab Juli 1942 mit ihren Eltern 
und ihrer Schwester Margot in 
einem versteckten Hinterhaus 
gelebt, in dem sie ihr später welt-
berühmt gewordenes Tagebuch 

schrieb. Im August 
1944 wurden die 
Franks und ihre 
Freunde an die Ge-
stapo verraten und 
deportiert. Die in-
zwischen 15 Jahre 
alte Anne kam ins 
Konzentrationslager 
Auschwitz. Ende 
Oktober schaffte man 
sie in das Lager Ber-
gen-Belsen, wo sie 
im März 1945 – das 

genaue Datum ist 
nicht bekannt – an Ty-

phus starb. Nur der Vater Otto 
Frank überlebte. Er veröffentlichte 
1947 das Tagebuch seiner Toch-
ter. Das Hinterhaus an der Prin-
sengracht, in dem sich Anne und 
ihre Familie versteckt hielten, ist 
seit 1960 ein Museum, das jedes 
Jahr rund 1,2 Millionen Besucher 
anzieht. (jo)

Ihre erste grosse Rolle: Chiara Meier schlüpft in die Rolle der Anne Frank.


